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im auswärtigen übersteigt die Einfuhr noch die Ausfuhr.
Diese besteht aus Naturprodukten, hauptsächlich Wein und Obst,
aus den Erzeugnissen der Fabriken, ingleichen manchen Produk¬
ten der westindischen Kolonien; die Einfuhr in vielen rohen
Stoffen für die Manuf., Seide, Wolle und Baumwolle, Lein¬
wand aus Deutschland, Artikeln für den Schiffsbau, Metalle
aller Art, kurze Waaren jc. Zur Beförderung des Verkehrs sind
außer den Kanälen in der neuesten Zeit viele Eisenbahnen ange¬
legt, welche Paris mit dem Canal, mit Belgien 'und dem W.
verbinden. Das Volk zeichnet sich im Ganzen mehr durch na¬
türliche Anlagen und Lebhaftigkeit des Geistes als durch gründ¬
liche Kenntnisse aus. Künste und Wissenschaften haben seit
langer Zeit in Frankreich geblühet, besonders die, welche sich auf
Natur, Heilkunde und Mathematik beziehen. Paris hat bedeu¬
tende Kunstsammlungen. Für Verbesserung der Unterrichtsan¬
stalten wird sehr viel gethan. Herrschende Religion ist die
katholische; andere haben mit ihr gleiche Rechte. Im Kriege
kann Frankreich 400,000 Mann stellen; es hat 100 Festungen,
120 Segel- und 30 Dampfschiffe, deren Zahl noch vermehrt
wird. Das Land ist jetzt in 80 Departements eingetheilt, die
nach den Flüssen und anderen Naturgegenständen ßbenannt wer¬
den. Vor der Revolution bestand es aus 34 Provinzen, von
denen wir hier mehrere znsammenfassen.

I. Guienne mitGascogne (konje), Navarra u. Bearn.
I) Bayonne a. Adour, 18,000 E., Fst., Hd., Hf. — 1079

wurde hier das Bayonnet erfunden. 2) Bordeaux sdo) a. d. Ga-
ronne, 120,000 E:, Fabr., Hd. mit Wein (Medoc, St. Julien, Mar-
gaux sind Weinorte) und Pflaumen.

II. Languedoc mit Foix (Foa) und Roussillon. Hier
wird platt französisch (die Langue d'oc, im nördl. Frankr. die
Langue d'oui) gesprochen.

I) Toulouse a. d. Garonne 80,000 E., Fabr., Hd. Wissen¬
schaften.— Albingenser. 2) Perpignan (pinjang'), 18,000 E., Fst.
3) Cette 8000 E., Hd., Salzbereitung, Hf.— Eisenbahn nach 4)
Montpellier (pelljee) 40,000 E., botanischer Garten, berühmte
Aerzte, mildes Klima. 5) Nismes (spr. Nihm), 45,000 E., Sei-
denfabr., Hd., röm. Ruinen. 0) Beaucaire (spr. Bokähr) a. d.
Rhone 12 000 E., starkbesuchte Messen, Eisenbahn.

III. Provence (spr. Prowang'ß).
1) Toulon, 35,000 E., Fff., Kriegshf, Bagno (Gefangn.)

für Galeerensklaven. Ueberfahrt nach Algier. 2) Marseille lsellje)
160,000 E., Fabr. Hd. nach Italien, Afrika und der Levante, Hf. —
Die Marsellaise (Nationalqesang. 3) Air (Aqua Sextiäl, 30,000E^
warme Bäder. Schlacht 102 v. Chr. 4) Arles a. d. Rhone, 25,000
E., Fabr., Hd. röm. Alterthümer, einst Hptst. des burgundischen
Reiches. 5) Avignon a. d. Rhone, 35,000 E., Seidenfabr., von
1308 — 76 Rksid. deö PabsteS.


